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mebisintfd)=friminetlem ©ebiet. SBei biefen
gorfdjungen babe icb mir bie Ärartfbeit ju=
gebogen. Su bift machttos bagegen."

Su magft rectjt t)aben. 3ufättig aber meife

icb, bafj Sr. Slitftree, bie größte lebenbe 3lu=

torität für tropifctje Äranfbetten, augenblicf>
lieb in fionbon meilt. Sitte beine ßinroänbe
nütjen biet) nichts, fjolmes, icb gebe jetjt,
ben berühmten Slrst su holen." ßntfchloffen
roanbte icb, mict) pr ïûr.

Stie erlitt ict) fofdj einen Sdjocf! Jn einem

Stugenblict, mit einem roafjren ïtgerfprung,
roar mir ber fterbenbe SJtann 3uoorgefom=
men. 3d) börte bas jdjarfe Setmappen eines

Schfoffes. 3m nächften Stugenblief mar er su
feinem SBett jurücfgetaumelt; bort tag er er=

fcfcöpft uni fdjroer atmenb nach biefem einen

fürchterlichen ßnergteausbrucfj.
Su roirft mir ben Scbtüffef nicbt mit ©e=

roalt abnehmen, SBatfon. Stun babe icb biet),

greunbdjen. Su baft ju mir fommen motten
unb nun follft bu hier bleiben, fo fange es

mir gefällt, aber icb, roerbe biet) unterhalten.
(Sas affes in abgeriffenen SBorten. mit fchrecf=

lieben Sttemfämpfen in ben Sßaufen.) Su
meinft es oon fjerjen gut mit mir. Sas roeifj
id) natürfief) fetjr roohl. Su follft aud) beinen
SBiften haben, nur fafj mir erft 3ett, roieber

ju Äräften ju fommen. Sticht jetjt, SBatfon,
nicht jetjt. ©s ift oier Uhr. Um fechs Uhr
barfft bu gehen."

Sas tft ja SBabnfinn, fjofmes."
Stur noch groei Stunben, SBatfon, ich oer=

fpredje bir, um fechs Uhr barfft bu gehen.

SBiHigft bu ein, fotange gu roarten?"
3eh habe ja feine anbere SBahf!"
,,©ut, bafe bu es einfiehft, SBatfon. Sanfe,

ich fann mir bas 33ett3eug affein jurecht
richten. SBfeih mir bitte ja oom fieibe! So,
SBatfon, nun Ijabe ich nod) eine roeitere SBe=

bingung 3U fteffen. Su roirft nicht ben Slrst
fjeransiehen, ben bu genannt haft, fonbern
ben SJtann, ben ich mir roähfe."

©anj roie bu roiffft."

BALLADEN
XXIII. Ser milbe Leiter ®iin5

£ert Äuno reitet burd) baé Sanb,
(Srgrimmt bie Sögel in ber Jpanb.
©ê febnauft baë SJtoü, ber £err i|i fdjroer,
'ê ift ein erzürnter SBeterinäv. ; gto-

Sie erften oier oernünftigen SBorte, bte
bu heute hier gefprodjen haft. Sort brüben
finbeft bu einige Sßüdjer, ah, ich bin etroas

matt; ich frage mich, roie eine SBatterie füh=
len mag, roenn fie ihre ßfeftrijität in einen

Stidjtleiter ausftrömt? Um fechs Uhr, 3Bat=

fon, nehmen roir unfere Unterhaltung roieber

auf."

Slber es roar beftimmt, bafe roir fte lange
oor biefer 3ett roieber aufnehmen follten unb
unter Umftänben, bie mir einen jroeiten
Sdjocf gaben, ber an fjeftigfett bem erften,
als er mir oor bie ïûr fprang, faum naä>
ftanb. 3ch roar einige SJÎinuten bageftanben,
bie Slugen auf bie ftumme ©eftalt in bem
SBett gerichtet. Sas ©efidjt roar beinahe gans

oerplft oon ber SBettbecfe, unb er fdjien su
fdjlafen. 3d) fühlte mich unfähig, etroas 3U

lefen, unb ging baher langfam im 3intmer
auf unb ab unb bejah mir bie SBilber ber
berühmten SBerbrecher, mit benen bie SBänbe

ooflgehängt roaren. Sdjliefelich trat ich in
meiner Unraft an ben Äaminfims. ïabafs=
beutet, Sßfeifen, Snjeftionsfprrtjen, geber=
meffer, Steooloerpatronen unb bergleidjen la=

gen bort umher. 3n oer SJtitte ftanb eine
fleine fchroarä unb roeifee ßlfenbeinbofe mit
Schraubbecfel. ßs roar ein nettes ffeines
Sing, unb ich hatte meine £>anb ausgeftreeft,
um es näher su betrachten, als

ßs roat ber fürdjterüdjfte Schrei, ben id)
je gehört fo burchbringenb, bafe man ihn
geroife am ßnbe ber Strafee hören fonnte.
ßs lief mir fait über bie fjaut, unb bas
fjaar ftanb mir 3U SBerge. SIfs ich mid) um=
roanbte, fah id) ein oerjerrtes ©efidjt unb
roabnfinnige Sfugen. 3<t) ftanb oöllig gelähm'
ba mit ber ffeinen Sofe in meiner fjanb.

SteH es roeg! Slugenbficffich roeg bamit,
SBatfon augenblicflidj, fage ich!" Sein
Äopf fanf auf bas Äiffen 3urücf unb er ftiefe
einen tiefen Seufzer ber ©rfeidjterung aus,
afs id) bie Sofe roieber auf ben Äaminfims
ftellte.

ßs macht mich roilb, roenn man meine
Sachen anfafet, SBatfon. Su roeifet boch, bafe

id) bas baffe. Su quäfft midj hier mehr afs
erträgfich ift. Su, ein Strät, bu haft bas
3eug, um einen Sßatienten ins 3rrenhaus
Su treiben. Seij' bich irgenbroo, SJtenfdj, unb
lafe mir meine Stube!"

Ser 3"Jifchenfall machte einen hödjft unan=

Bilder
1 tt

von Dr. E. Bächler
138 Seiten in Umschlag

Fr. 3.
Zu beziehen im Buchhandel oder
beim Verlag E. Löpfe-Benz

in Rorschach.

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören
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medizinisch-kriminellem Gebiet. Vei diesen

Forschungen habe ich mir die Krankheit
zugezogen. Du bist machtlos dagegen."

Du magst recht haben. Zufällig aber weiß
ich, daß Dr. Airstree, die größte lebende
Autorität für tropische Krankheiten, augenblicklich

in London weilt. Alle deine Einwände
nützen dich nichts, Holmes, ich gehe jetzt,
den berühmten Arzt zu holen." Entschlossen

wandte ich mich zur Tür.
Nie erlitt ich solch einen Schock! Jn einem

Augenblick, mit einem wahren Tigersprung,
war mir der sterbende Mann zuvorgekommen.

Jch hörte das scharfe Schnappen eines
Schlosses. Im nächsten Augenblick war er zu
seinem Bett zurückgetaumelt; dort lag er
erschöpft und schwer atmend nach diesem einen

fürchterlichen Energieausbruch.
Du wirst mir den Schlüssel nicht mit

Gewalt abnehmen, Watson. Nun habe ich dich,

Freundchen. Du hast zu mir kommen wollen
und nun sollst du hier bleiben, so lange es

mir gefällt, aber ich werde dich unterhalten.
(Das alles in abgerissenen Worten mit schrecklichen

Atemkämpfen in den Pausen.) Du
meinst es von Herzen gut mit mir. Das weiß
ich natürlich sehr wohl. Du sollst auch deinen
Willen haben, nur laß mir erst Zeit, wieder
zu Kräften zu kommen. Nicht jetzt, Watson,
nicht jetzt. Es ist vier Uhr. Um sechs Uhr
darfst du gehen."

Das ist ja Wahnsinn, Holmes."
Nur noch zwei Stunden, Watson, ich

verspreche dir, um. sechs Uhr darfst du gehen.

Willigst du ein, solange zu warten?"
Jch habe ja keine andere Wahl!"
Gut, daß du es einsiehst, Watson. Danke,

ich kann mir das Bettzeug allein zurecht
richten. Bleib mir bitte ja vom Leibe! So,
Watson, nun habe ich noch eine weitere
Bedingung zu stellen. Du wirst nicht den Arzt
heranziehen, den du genannt hast, sondern
den Mann, den ich mir wähle."

Ganz wie du willst."

XXIII. Der wilde Reiter «unz

Herr Kuno reitet durch das Land,
Ergrimmt die Zügel in der Hand.
Es schnauft das Roß, der Herr ist schwer,
's ist ein erzürnter Veterinär. gw-

Die ersten vier vernünftigen Worte, die
du heute hier gesprochen hast. Dort drüben
findest du einige Bücher, ah, ich bin etwas
matt; ich frage mich, wie eine Batterie fühlen

mag, wenn sie ihre Elektrizität in einen

Nichtleiter ausströmt? Um sechs Uhr. Watson,

nehmen wir unsere Unterhaltung wieder
auf."

Aber es war bestimmt, daß wir sie lange
vor dieser Zeit wieder aufnehmen sollten und
unter Umständen, die mir einen zweiten
Schock gaben, der an Heftigkeit dem ersten,
als er mir vor die Tür sprang, kaum
nachstand. Jch war einige Minuten dagestanden,
die Augen auf die stumme Gestalt in dem

Bett gerichtet. Das Gesicht war beinahe ganz
verhüllt von der Bettdecke, und er schien zu
schlafen. Jch fühlte mich unfähig, etwas zu
lesen, und ging daher langsam im Zimmer
auf und ab und besah mir die Bilder der

berühmten Verbrecher, mit denen die Wände
vollgehängt waren. Schließlich trat ich in
meiner Unrast an den Kaminsims. Tabaksbeutel,

Pfeifen, Injektionsspritzen,
Federmesser, Revolverpatronen und dergleichen
lagen dort umher. Jn der Mitte stand eine
kleine schwarz und weiße Elfenbeindose mit
Schraubdeckel. Es war ein nettes kleines
Ding, und ich hatte meine Hand ausgestreckt,
um es näher zu betrachten, als

Es war der fürchterlichste Schrei, den ich

je gehört so durchdringend, daß man ihn
gewiß am Ende der Straße hören konnte.
Es lief mir kalt über die Haut, und das
Haar stand mir zu Berge. Als ich mich
umwandte, sah ich ein verzerrtes Gesicht und
wahnsinnige Augen. Jch stand völlig gelähm"
da mit der kleinen Dose in meiner Hand.

Stell es weg! Augenblicklich weg damit,
Watson augenblicklich, sage ich!" Sein
Kopf sank auf das Kissen zurück und er stieß
einen tiefen Seufzer der Erleichterung aus,
als ich die Dose wieder auf den Kaminsims
stellte.

Es macht mich wild, wenn man meine
Sachen anfaßt, Watson. Du weißt doch, daß
ich das hasse. Du quälst mich hier mehr als
erträglich ist. Du, ein Arzt, du hast das
Zeug, um einen Patienten ins Irrenhaus
zu treiben. Setz' dich irgendwo, Mensch, und
laß mir meine Ruhe!"

Der Zwischenfall machte einen höchst unan-
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